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Max Hermann Baege

✝ 1875; * 1939

Unterstaatssekretär im preußischen
Wissenschaftsministerium 1918-1919, Anhänger des
Monismus

Studium der Naturwissenschaften und der Philosophie, Dr. phil.,

1898 Lehrer an Privatschulen in Berlin und Stettin, 1903 verlässt den

Schuldienst wegen freireligiöser und sozialdemokratischer Gesinnung,

1904-1916 Dozent an der Freien Hochschule und Humboldt-Akademie in

Berlin, 1917 Hilfslehrer in Berlin, 1917 Mitglied der USPD, 30. November

1918 bis 4. Januar 1919 mit der Wahrnehmung der Geschäfte des

Unterstaatssekretärs im Wissenschaftsministerium beauftragt, 1919

Dozent am Zentral-Institut für Erziehung und Unterricht, 1921-1926

Direktor der städtischen Volkshochschule und Professor an der

Handelsschule in Nürnberg, danach Privatgelehrter in Jena.
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